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Künstliche Intelligenz im Architekturbüro - Wie Architekten von KI profitieren können 

Autor: ChatGPT 

Einleitung: 

In den letzten Jahren hat die künstliche Intelligenz (KI) in vielen Branchen Einzug gehalten, so auch in der 

Architektur. Doch weshalb sollten sich Architekten mit diesem Thema auseinandersetzen? Die Antwort liegt 

auf der Hand: KI kann Architekten bei ihrer Arbeit unterstützen und ihnen dabei helfen, bessere Ergebnisse 

zu erzielen. Ob es um die Planung von Gebäuden, die Erstellung von Entwürfen oder die Überwachung von 

Bauprojekten geht - KI bietet zahlreiche Anwendungsmöglichkeiten. Im folgenden Artikel wird daher 

erläutert, wie Architekten in jeder Leistungsphase von KI profitieren können und welche Chancen, Grenzen 

und Gefahren damit verbunden sind. 

LP1: Grundlagenermittlung 

In der Grundlagenermittlung geht es darum, den Bedarf des Bauherrn zu ermitteln und die 

Rahmenbedingungen des Bauvorhabens zu klären. Die Aufgabe des Architekten besteht darin, die 

Anforderungen des Bauherrn zu verstehen und auf dieser Grundlage erste Ideen zu entwickeln.  

Hier kann KI unterstützen, indem sie bei der Analyse von großen Datenmengen hilft. Beispielsweise kann KI 

eingesetzt werden, um Vorhersagen über die zukünftige Nutzung eines Gebäudes zu treffen oder um die 

Auswirkungen von verschiedenen Baukonzepten auf die Energieeffizienz zu berechnen. Ein konkretes 

Beispiel ist das Programm "Urban Network Analysis" der Firma Space Syntax, das mithilfe von KI große 

Datenmengen über Städte analysiert und Architekten dabei hilft, effiziente und nachhaltige Stadtplanungen 

zu entwickeln.  

In Zukunft könnten Architekten also vermehrt auf solche Tools zurückgreifen, um fundierte Entscheidungen 

zu treffen und die Bedürfnisse des Bauherrn noch besser zu erfüllen. 

LP2: Vorplanung 

In der Vorplanung geht es darum, das Grundkonzept des Bauvorhabens zu entwickeln und erste Entwürfe 

zu erstellen.  

Hier kann KI Architekten dabei helfen, ihre kreativen Fähigkeiten zu erweitern. Ein Beispiel hierfür ist das 

Programm "Dreamcatcher" von Autodesk, das mithilfe von KI automatisch verschiedene 

Entwurfsalternativen generiert und dem Architekten dabei hilft, neue Ideen zu entwickeln. Auch im Bereich 

der Materialwahl kann KI nützlich sein. So hat das Unternehmen Arup ein Programm namens "Adaptative 

Buildings Intelligence" entwickelt, das mithilfe von Sensoren und KI die Umgebungstemperatur und -

feuchtigkeit erfasst und automatisch die Temperatur- und Feuchtigkeitsregulierung im Gebäude anpasst. 

 In Zukunft könnten Architekten also vermehrt auf solche Tools zurückgreifen, um ihre Arbeit zu optimieren 

und neue Impulse zu erhalten. 

LP3: Entwurfsplanung 

In der Entwurfsplanung geht es darum, den Entwurf des Bauvorhabens zu verfeinern und detaillierter 

auszuarbeiten. Hier kann KI Architek 

((hier hat ChatGPT beim ersten Versuch abgebrochen))  
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((zweiter Versuch)) 

Einleitung: 

In Zeiten, in denen Digitalisierung und Automatisierung zunehmend Einzug in unser Arbeitsleben halten, 

stellt sich die Frage, inwiefern auch Architekten von diesen Entwicklungen profitieren können. Die Antwort 

lautet: sehr stark! Die Nutzung von künstlicher Intelligenz (KI) im Architekturbüro kann eine Vielzahl von 

Aufgaben erleichtern und beschleunigen, die bislang manuell ausgeführt wurden. Dies betrifft nicht nur 

Berechnungen und Simulationen, sondern auch die Gestaltung und Planung von Gebäuden. Im Folgenden 

soll daher genauer betrachtet werden, welche Chancen und Herausforderungen KI in den einzelnen 

Leistungsphasen der HOAI für Architekten bietet. 

LP1: Grundlagenermittlung 

Die Aufgabe des Architekten in dieser Phase besteht darin, alle relevanten Fakten über das geplante 

Bauvorhaben zu sammeln. Dazu gehört unter anderem die Erfassung des Baugrundes, die Bestimmung des 

Baurechts und die Klärung der Anforderungen an das Bauwerk. 

In dieser Phase kommen heute bereits verschiedene KI-Systeme zum Einsatz, die die Datenanalyse und -

verarbeitung erleichtern. So können beispielsweise durch Machine-Learning-Verfahren aus Luftbildern 

automatisch Grundrisse erstellt werden. Auch die Auswertung von Bodenproben oder die Simulation von 

Wind- und Sonnenverhältnissen sind mittlerweile mithilfe von KI-Systemen möglich. 

In Zukunft können Architekten noch stärker von KI profitieren, indem sie beispielsweise auf virtuelle 

Planungstools zurückgreifen, die basierend auf den eingegebenen Daten automatisch verschiedene 

Entwürfe und Grundrisse generieren. So können Architekten schneller und präziser auf die Bedürfnisse 

ihrer Kunden eingehen. 

LP2: Vorplanung 

In der Vorplanung geht es darum, erste Ideen und Konzepte für das Bauwerk zu entwickeln. Dabei müssen 

sowohl die funktionalen als auch die ästhetischen Anforderungen berücksichtigt werden. Die Aufgabe des 

Architekten besteht darin, diese Anforderungen zu analysieren und in ein erstes Konzept zu überführen. 

Heute kommen bereits KI-Systeme zum Einsatz, die Architekten dabei unterstützen, unterschiedliche 

Designideen zu generieren und zu bewerten. So können beispielsweise durch Evolutionäre Algorithmen 

automatisch verschiedene Entwürfe erzeugt werden, die dann anhand vorgegebener Kriterien bewertet 

werden. Auch die Simulation von Licht- und Schattensituationen oder der Einsatz von Virtual-Reality-Tools 

zur Visualisierung von Entwürfen ist mittlerweile möglich. 

In Zukunft können Architekten noch stärker von KI profitieren, indem sie beispielsweise auf Tools 

zurückgreifen, die basierend auf den Wünschen des Kunden automatisch verschiedene Entwürfe und 

Grundrisse generieren. So können Architekten schneller und präziser auf die Bedürfnisse ihrer Kunden 

eingehen. 

LP3: Entwurfsplanung 

In der Entwurfsplanung geht es darum, das Konzept aus der Vorplanung weiterz 

((hier hat ChatGPT auch den zweiten Versuch abgebrochen)) 
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((dritter Anlauf – Fortsetzung des Textes)) 

LP3: Entwurfsplanung 

In dieser Phase geht es darum, einen konkreten Entwurf für das Bauprojekt zu erstellen. Hierbei muss der 

Architekt alle Vorgaben und Wünsche des Bauherrn berücksichtigen und diese in einen realisierbaren Plan 

umsetzen. 

KI kann in dieser Phase bereits heute eingesetzt werden, um beispielsweise automatisiert verschiedene 

Entwurfsvarianten zu generieren und zu bewerten. Ein bekanntes Beispiel ist der Einsatz von Generative 

Adversarial Networks (GANs) in der Architektur, um Entwürfe automatisch zu generieren und zu 

optimieren. 

In Zukunft könnten Architekten noch stärker von KI profitieren, indem sie beispielsweise automatisierte 

Vorschläge für die Anordnung von Räumen oder die Wahl von Materialien erhalten. 

LP4: Genehmigungsplanung 

In dieser Phase geht es um die Erstellung der Unterlagen zur Erlangung der Baugenehmigung. Der Architekt 

muss dabei sicherstellen, dass der geplante Bau den örtlichen Bauvorschriften und anderen behördlichen 

Vorgaben entspricht.  

KI kann hier bereits heute eingesetzt werden, um beispielsweise automatisierte Simulationen von 

Lichtverhältnissen oder Luftströmungen durchzuführen.  

In Zukunft könnten Architekten noch stärker von KI profitieren, indem sie beispielsweise automatisierte 

Überprüfungen der Einhaltung von Bauvorschriften erhalten oder Vorschläge für die Optimierung von 

Energieeffizienz und Nachhaltigkeit des geplanten Gebäudes. 

LP5: Ausführungsplanung 

In dieser Phase geht es um die Erstellung der detaillierten Pläne für die Umsetzung des Bauprojekts. Der 

Architekt muss dabei sicherstellen, dass alle Planungen und Zeichnungen den Vorgaben entsprechen und 

alle beteiligten Gewerke reibungslos zusammenarbeiten.  

KI kann hier bereits heute eingesetzt werden, um beispielsweise automatisierte Kollisionsprüfungen 

zwischen verschiedenen Gewerken durchzuführen oder die optimale Anordnung von Versorgungsleitungen 

zu ermitteln.  

In Zukunft könnten Architekten noch stärker von KI profitieren, indem sie beispielsweise automatisierte 

Planungs- und Koordinationswerkzeuge nutzen, die die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen 

Gewerken noch weiter verbessern. 

LP6: Vorbereitung der Vergabe 

In dieser Phase bereitet der Architekt die Vergabe der Bauleistungen vor. Er erstellt Leistungsverzeichnisse 

und vergibt Gewerke.  

KI kann in dieser Phase helfen, indem sie bei der Erstellung von Leistungsverzeichnissen und bei der 

Ermittlung von Preisen unterstützt. Hierfür können KI-basierte Tools wie beispielsweise "CostOS" eingesetzt 

werden, die dabei helfen, Baukosten zu schätzen.  

KI kann außerdem dabei helfen, mögliche Risiken und Schwachstellen im Planungsprozess zu identifizieren, 

um die Wahrscheinlichkeit von unerwarteten Kosten zu minimieren. 
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LP7: Mitwirkung bei der Vergabe 

In dieser Phase unterstützt der Architekt bei der Vergabe der Bauleistungen.  

Hierbei kann KI helfen, indem sie eine Überprüfung der Angebote auf Einhaltung der Leistungsbeschreibung 

und der technischen Anforderungen durchführt. So können Fehler und Unstimmigkeiten schnell erkannt 

werden, was die Effizienz des Vergabeprozesses erhöht. 

LP8: Objektüberwachung – Bauüberwachung und Dokumentation 

Während der Bauausführung überwacht der Architekt das Bauwerk und dokumentiert den Fortschritt.  

Hierbei können KI-basierte Tools wie beispielsweise "SiteSense" eingesetzt werden, um den Fortschritt der 

Bauarbeiten automatisch zu überwachen und Fehler frühzeitig zu erkennen. KI kann auch dabei helfen, die 

Qualität der Bauausführung zu überprüfen, indem sie Bilder und Videos der Baustelle analysiert und 

Abweichungen vom Plan erkennt. 

LP9: Objektbetreuung 

Nach Abschluss der Bauarbeiten übernimmt der Architekt die Objektbetreuung.  

Hierbei kann KI helfen, indem sie bei der Überwachung des Betriebs der Gebäudetechnik unterstützt, den 

Energieverbrauch des Gebäudes optimiert und automatisch Wartungsarbeiten plant. KI kann auch dabei 

helfen, Mängel frühzeitig zu erkennen und zu beheben, indem sie beispielsweise automatische 

Fehlerdiagnosen durchführt. 

Schlussbetrachtung: 

KI bietet Architekten viele Möglichkeiten, ihre Arbeit zu verbessern und effizienter zu gestalten. In allen 

Phasen des Planungs- und Bauprozesses können KI-basierte Tools eingesetzt werden, um den Architekten 

bei der Erstellung von Entwürfen, Kostenschätzungen, Risikoanalysen, Überwachung und Dokumentation 

von Bauarbeiten sowie bei der Optimierung des Energieverbrauchs und der Wartung zu unterstützen. KI-

basierte Systeme können helfen, menschliche Fehler zu reduzieren, die Genauigkeit und Effizienz der 

Planung und Bauausführung zu erhöhen und die Kosten zu senken. 

((hier hat ChatGPT wieder abgebrochen, neuer Versuch)) 

Insgesamt bietet der Einsatz von KI im Architekturbüro ein großes Potenzial für mehr Effizienz, bessere 

Planungsergebnisse und eine höhere Qualität der Bauwerke. Bereits heute gibt es zahlreiche konkrete 

Anwendungen von KI in verschiedenen Leistungsphasen der HOAI, die den Arbeitsalltag von Architekten 

erleichtern und verbessern können. In Zukunft könnten Architekten noch stärker von KI profitieren, indem 

sie beispielsweise automatisierte Entwurfs- und Planungswerkzeuge nutzen, die ihnen eine noch schnellere 

und präzisere Umsetzung ihrer Ideen ermöglichen. 

((erneuter Abbruch, neuer Versuch)) 

Zusammenfassend kann man sagen, dass Künstliche Intelligenz im Architekturbüro in vielen Bereichen 

bereits heute erfolgreich eingesetzt wird und in Zukunft noch mehr Potential bietet. Architekten können 

durch den Einsatz von KI in ihrer Arbeit unterstützt werden und dadurch Zeit und Ressourcen sparen, die 

sie dann für kreative Prozesse und die Zusammenarbeit mit Kunden und anderen Fachleuten einsetzen 

können. 

Allerdings gibt es auch Grenzen und mögliche Gefahren beim Einsatz von KI im Architekturbüro, die nicht 

außer Acht gelassen werden sollten. Besonders bei der Planung und Gestaltung von Bauwerken ist 

menschliche Kreativität und Erfahrung unverzichtbar, und es darf nicht passieren, dass die KI zu einer 

reinen Reproduktion von bekannten Formen und Mustern führt. 
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Die ideale Zusammenarbeit zwischen Architekt und KI könnte in Zukunft so aussehen, dass die KI in den 

Planungsprozess integriert wird, aber der Architekt weiterhin die Entscheidungen trifft und die kreativen 

Impulse setzt. Durch den Einsatz von KI können Architekten bei Routineaufgaben entlastet werden und sich 

stärker auf die Entwicklung innovativer Konzepte konzentrieren. 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass Künstliche Intelligenz im Architekturbüro eine vielversprechende 

Technologie darstellt, die das Potenzial hat, die Arbeitsabläufe zu optimieren und die Planung und 

Gestaltung von Bauwerken zu verbessern. Es ist jedoch wichtig, die Vor- und Nachteile des Einsatzes von KI 

sorgfältig abzuwägen und die Technologie bewusst und verantwortungsbewusst einzusetzen. 


